
KGSt – Info-Blatt für die Politik 
 
Sie sind von Bürgerinnen und Bürgern gewählt, um die relevanten Themen der Bürgerschaft 
in einem demokratischen Prozess zu ermitteln, zu diskutieren und umzusetzen. Ihre Aufgabe 
ist es, die Weichen für die Zukunft Ihrer Kommune zu stellen und das Wohl der Bürgerschaft 
zu beachten. Strategie ist eine Schlüsselgröße für Ihre Politik. 
 
Was brauchen Sie dafür? 
 

� Sie brauchen Transparenz über Entwicklungen und Bedarfe zu ausgewählten 
Themen. 

� Sie brauchen die Verwaltung, um mit ihr gemeinsam den Kurz zu bestimmen, mit 
welchen Zielen künftig in ausgewählten Themen gearbeitet wird. 

� Sie brauchen in vereinbarten zeitlichen Abständen Informationen darüber, wie die 
Umsetzung der Ziele voran kommt und wie sich der Ressourcenverbrauch 
entwickelt hat. 

� Das brauchen Sie auch, um gegenüber Bürgerinnen und Bürgern die Ziele zu 
vertreten und Argumente für das Handeln der Verwaltung zu kommunizieren. 

 
Diese Punkte sind Teil der Entwicklung und Umsetzung einer Gesamtstrategie. Seien Sie 
sich bewusst, dass dies kein Prozess ist, der auf Knopfdruck passiert oder in einem 
Haushaltsjahr erreicht werden kann. Sie brauchen einen „längeren Atem“. Dieser Prozess 
kann nur mit Ihnen initiiert und erfolgreich gestaltet werden. 
 
Welchen Nutzen haben Sie als Mandatsträger von einer kommunalen Gesamtstrategie? 
 
� Sie erhalten mehr Transparenz und können auch komplizierte Sachverhalte besser 

als bislang analysieren und bewerten. 
� Sie erkennen mehr Möglichkeiten, Ihre Wertvorstellungen und übergreifenden Ziele 

zu verwirklichen. 
� Sie verbessern die kurz- und langfristigen Erfolgschancen Ihrer Entscheidungen. 
� Sie können mit klaren Zielen die Steuerung und die Umsetzung Ihrer Entscheidungen 

kontrollieren. 
� Sie verbessern Ihre Argumentation in fachlichen und politischen Diskussionen; 

insbesondere auch mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
� Sie verbessern die Akzeptanz und Unterstützung durch die Verwaltung. 
� Sie verbessern die Marketingmöglichkeiten für Ihre Ziele. 
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